
  

 

 
 

Jahresbericht 2025 des Präsidenten 
 
Wir haben es kaum mehr zu hoffen gewagt, aber es kommt endlich Bewegung in den Lärmschutz 
an der Osttangente! Nachdem am 29. Januar 2025 das Bundesverwaltungsgericht unsere 
Beschwerde zur Einführung von Tempo 60 in der Nacht auf der Osttangente vollumfänglich 
gutgeheissen hat, wird das ASTRA den Entscheid im Rahmen der Ertüchtigungsmassnahmen an 
der Osttangente umsetzen. Der genaue Zeitpunkt steht allerdings noch nicht fest. 
Auch unsere mit 1'700 Unterschriften eingereichte Petition «Fertig mit Duudele» zeigt Wirkung. Am 
27. Oktober 2025 konnten wir in der Petitionskommission des Grossen Rates unser Anliegen zur 
Umsetzung der übergesetzlichen Lärmschutzmassnahmen entlang der Osttangente präsentieren 
und sind auf offene Ohren gestossen. Am 14. Januar 2026 hat der Grosse Rat den einstimmig 
beschlossenen Bericht der Petitionskommission zur abschliessenden Behandlung an die Regierung 
überwiesen. Das Baudepartement hat versprochen, im Frühjahr 2026 endlich einen Vorschlag inkl. 
Preisschild zur Realisierung von effektiven Lärmschutzwänden dem Grossen Rat vorzulegen. Das 
wird sicher noch einmal zu einer Diskussion führen. Wir werden uns dafür einsetzen, dass sich die 
Diskussion in die richtige Richtung dreht. 
 
Nach der Ablehnung der Projekte zum Ausbau der Autobahnen (inkl. Rheintunnel) im November 
2024 hat Professor Ulrich Weidmann von der ETH die verschiedenen Autobahn- und Eisen-
bahnprojekte im Oktober 2025 in einem Bericht priorisiert und den Rheintunnel wieder aufs Tapet 
gebracht. Der Verein stand diesem Projekt bisher immer positiv gegenüber. Es stellt sich allerdings 
die Frage, ob dieses sehr teure und erst in über 20 Jahren realisierbare Unterfangen noch zeitge-
mäss ist. Die Folge wäre eine Verdoppelung der Kapazität der Osttangente – die Möglichkeit einer 
Umnutzung der oberirdischen Autobahn wird mit keinem Wort erwähnt. Der Verein beschäftigt sich 
im Rahmen des vom VCS geführten sog. Runden Tisches mit diesem Thema und erörtert Mass-
nahmen zum Ausbau des ÖV und damit zur Umlagerung des Verkehrs.  
 
Im Herbst 2025 hat die Regierung in einem ausführlichen Bericht dargelegt, weshalb das 
provisorische Parkhaus der Fa. Roche nicht zu einem Quartierparkhaus umgenutzt werden kann. 
Das Parkhaus wird zurückgebaut. Zusammen mit Grossrätinnen und Grossräten hat sich der Verein 
Gedanken gemacht, wo ein Quartierparkhaus in unserem Gebiet gebaut und so durch die Aufhe-
bung von Parkplätzen in den Quartierstrassen Grünflächen gewonnen werden könnten. Ein  entspre-
chender Anzug wurde von Luca Urgese im Februar 2026 eingereicht.  
 
Unsere Webseite ist ein wichtiges Informations- und Dokumentationsinstrument und wird von 
Pasqualina Barazza mit viel Umsicht à jour gehalten. Herzlichen Dank! 
 
Die an der Generalversammlung vorgelegten Faktenblätter informieren über den Stand der verschie-
denen Dossiers.  
 
In fünf Sitzungen hat der Vorstand die Themen effizient und effektiv erörtert und vorangetrieben. Für 
dieses grosse Engagement gebührt meinen Vorstandskolleginnen und Kollegen ein grosses Danke-
schön!  
 
 
Basel, 25.03,2026, Martin Baumgartner, Präsident 


